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Herren Bezirksklasse B Gruppe 5 Süd (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Nord)

TSV Altenfurt III : Post SV Nürnberg IV 
Donnerstag, 30.09.2021, 20:15 Uhr

Punkteteilung nach langem Kampf

Nach rund 4 Stunden intensiver Auseinandersetzung in der Herren Bezirksklasse B Gruppe 5 Süd
(Bayerischer TTV - Mittelfranken-Nord) entführten die Gäste des Post SV Nürnberg IV in ihrem 2.
Saisonspiel beim 8:8 einen Zähler aus dem Spiel beim TSV Altenfurt III. Im letzten Spiel des
Mannschaftskampfes, das insgesamt 5 Fünf-Satz-Spiele beinhaltete, gewann das Schlussdoppel
Ahamer / Basha-Ibrahim. Nach dieser erzielten Punkteteilung haben die Spieler vom TSV Altenfurt
III um die Nummer 1 Markus Gruhl nun einen Pluspunkt in der Tabelle.

Mit den Eröffnungsdoppeln ging es los. Zu wenig spielerische Mittel hatten Bär / Grotek letztlich im
Repertoire, um Werner / Wen ernsthaft zu gefährden, somit stand es am Ende 0:3. 2:3 hieß es am
Ende des nächsten Spiels, als Gruhl / Baum und Ahamer / Basha-Ibrahim sich am Tisch gegenüber
standen. Dieser Ausgang kann als durchaus knapp, aber nicht unverdient beschrieben werden. Ein
ordentliches Stück Gegenwehr konnten im Anschluss Bergbach / Raithel gegen Wieland / Aliyari
verrichten, bevor ihre Fünf-Satz-Niederlage feststand. Auch der Ausgang des fünften Satzes mit nur
zwei Bällen Differenz zeigt, wie knapp das Doppel insgesamt war. Nach den ersten Paarungen
standen sich nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand
von 0:3 gegenüber. 11:4, 11:8, 10:12, 8:11, 11:8 hieß es indessen am Ende des nächsten Spiels als
Markus Gruhl und Till Werner den letzten Ballwechsel spielten. Dieser Ausgang kann als knapp,
aber nicht unverdient beschrieben werden. Nach gewonnenem ersten Satz gab dann Sergej Bär das
Spiel gegen Ralf Ahamer noch aus der Hand und verlor mit 1:3. Wenig später ging es beim
Spielstand von 1:4 weiter, als das mittlere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Völlig ungefährdet war
dagegen der Sieg von Kamil Grotek gegen Han Wen nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:7,
11:7, 9:11, 11:5 nicht verloren. Roland Baum hatte im Anschluss gegen Delshad Basha-Ibrahim
indessen bei seinem 0:3 nichts zu bestellen. Wenig später war dann das untere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 2:5 an der Reihe. Kurz strauchelte er, aber letztlich war Hartmut Bergbach bei
seinem 3:1 gegen Mohammad Aliyari doch überlegen. 2:3 hieß es wiederum am Ende des nächsten
Spiels, als Klaus Raithel und Jan Wieland am Tisch die Schläger kreuzten. Dieser Ausgang kann als
durchaus knapp, aber nicht unverdient beschrieben werden. Beim Stand von 3:6 gingen die
Spitzenspieler in die Box. Beim 3:0-Erfolg gegen Ralf Ahamer zeigte Markus Gruhl indessen seinem
Kontrahenten ganz klar die Grenzen auf. Mit 11:2, 11:5, 5:11, 11:4 gewann daraufhin Sergej Bär
gegen Till Werner und gab dabei nur einen Satz ab. Lange mit Delshad Basha-Ibrahim ringen
musste Kamil Grotek in einer engen Partie bei seinem 3:2-Erfolg. Mittlerweile stand es damit 6:6. Mit
12:10, 5:11, 11:4, 11:4 gewann Roland Baum gegen Han Wen und gab dabei nur einen Satz ab.
Hartmut Bergbach bekam anschließend seinen Gegner Jan Wieland indes beim deutlichen 7:11, 8:
11, 8:11 nie in den Griff. Völlig ungefährdet war der Sieg von Klaus Raithel gegen Mohammad Aliyari
nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:7, 11:5, 9:11, 11:5 nicht verloren. Im nun folgenden
entscheidenden Schlussdoppel erreichte dann die Spannung ihren Höhepunkt. Bevor sich die
beiden Doppel final duellierten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Auch wenn zwischendurch Hoffnung
aufflackerte, konnten Bär / Grotek ihren Gegnern Ahamer / Basha-Ibrahim letztlich bei der Vier-Satz-
Niederlage nicht gefährlich sein. Damit fand das gesamte Spiel diesmal keinen Sieger.

Nach dieser Punkteteilung werden die Mannschaften nun im nächsten Spiel versuchen, einen Sieg
einzufahren. Die Mannschaft des TSV Altenfurt III tritt dabei geben den SB Bayern 07 e.V. Nürnberg
II an, während es der Post SV Nürnberg IV mit dem TSV Katzwang II zu tun bekommt.
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 Punkte:
 TSV Altenfurt III

Doppel: Bär / Grotek (0), Gruhl / Baum (0), Bergbach / Raithel (0) 
Einzel: M. Gruhl (2), S. Bär (1), K. Grotek (2), R. Baum (1), H. Bergbach (1), K. Raithel (1) 

 Post SV Nürnberg IV
Doppel: Ahamer / Basha-Ibrahim (2), Werner / Wen (1), Wieland / Aliyari (1) 
Einzel: R. Ahamer (1), T. Werner (0), D. Basha-Ibrahim (1), H. Wen (0), J. Wieland (2), M. Aliyari (0)


